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mittwoch, den 


ie Miſſion Stimjons in Gen 
| Keine Stimmung für eine Revifion der Schulden 
Europa muß ſich ſelbſt helfen De 


Wunſch der Amerikaner, daß irgend etwas in der 
Schuldenfrage geſchehen müſſe. Durch Diele 
Rede hätten ſich ſeine Ausſichten zur Ernennung als demok⸗ 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten ganz weſentlich ge⸗ 
beſſert, was in republikaniſchen Kreiſen erhebliches 
Aufſehen erregt habe. Obwohl bisher keiner der 
Senatoren zu den Aeußerungen von Al Smitl Stellung ge⸗ 
nommen habe und die Mitglieder des Repräſentantenhauſes 
mit ihrer Anſicht zögerten, ſei doch offenſichtlich eine Bewe⸗ 
gung in Gang gebracht, deren weitere Entwicklung man un⸗ 
möglich vorausſagen könne. 


Stimſon als Vermittler 
in der Floftenfrage 


Paris. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, ſoll Miniſter⸗ 
präſident Tardieu trotz der WMahlvorbereitungen noch gegen 
Ende dieſer Woche nach Genf zu fahren beabſichtigen, um an 
den dortigen Verhandlungen teilnehmen zu können. Seine 
Anweſenheit in der Konferenzſtadt ſei beſonders wichtig, wenn 
es ſich beſtätigen ſollte, daß Staatsſekretär Stimſon plant, 
in der Flottenfrage zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
lien zu vermitteln und das Londoner Abkommen wieder 
zu beleben. 

Der „Paris Soir“ ſchreibt, 


1 


% London. Der neue amerikaniſche Botſchafter in 
n, Mellon, hat, wie der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
3 des „Daily Telegraph“ erfährt, keinen Zweifel 

über gelaſſen, daß es zwecklos, wenn nicht gar überhaupt 
erhängnisvoll für die europäiſchen Schuld: 
der Amerikas wäre, in dieſem Augenblick die Frage 
F ner Schuldenreviſion aufzuwerfen. Die ameritaniſche 
entliche Meinung ſei noch zu ſehr mit dem mirtſchaftlichen 
edergang und der Erhöhung der Steuern beſchäftigt, als 
die mit Gleichmut oder etwa gar mit lebhaftem Jutereſſe 
e derartige Erörterung aufnehmen könnte. Sie würde 
[vielmehr ſolange gänzlich ablehnend ver⸗ 
alten, bis Europa Die Repatationsirage 

bit nach gejunden und wirtſchaſtlichen Richtlinien geregelt 
0 ſeine Bereitwilligteiſt gezeigt habe, hinſichtlich der 
zetabſetzung der Rüftungen praktiſche Maßnahmen zu ers 
8 fen, Es ſei daher nicht damit zu rechnen, daß 

imſon während feines Aufenthaltes in Curopa die Mrs 
ion der Schuldenfrage öffentlich anſchneiden werde. 


ie Rückwirkung der Rede Al Smith's 
London. Die New Porter Berichterſtatter der engliſchen 
eſſe beſchäftigen ſich eingehend mit der Rü ckwir kung 
Rede des Demokraten Al Smith, in der er forderte, 
Amerika für 20 Jahre die Eintreibung von 
den einſtellen solle. Im „Observer“ heißt 
aß Smith anſcheinend die kommende Entwicklung der 
rikaniſchen öffentlichen Meinung richtig vorausgeahnt 
Seine Rede ſei ein äußeres Anzeichen für den zwar 
n und bisher unbekannten. jedoch raſch wachſenden 


Veſprechungen mit Reichskanzler Brüning 


Grandi betont Uebereinſtimmung der donaufenge — Unterredung mit Simon 


Beni, Reichslanzler Brüning ſtattete am Montag 3 
ittag dem Präſtdenten der Abrüſtungskonſerenz Hen⸗ | Weitere eee 
ö e 


on einen Veſuch ab. E 
Anſchließend empfing er den ttalieniſchen Außenmtiniſter 
di. Wie von italieniſcher Seite mitgeteilt wird, legte 
beſonderen Wert auf eine deutſcheitalleniſche 
a ndigung hinſichtlich der weiteren Behandlung der 
dnaufrage. Er betonte, daß in den bisherigen Verhand⸗ 
den, beſonders auf der Londoner Konſerenz, weitgehende ſach⸗ 
1 Uebereinſtimmung in der Auffaſſung der beiden Regierun⸗ 
is zu verzeichnen geweſen ſei. Sowohl die politiſchen als auch 
te wirtschaftlichen Intereſſen der beiden Länder an der Donau: 
ſtimmten in hohem Mahe überein. N 
In der längeren Unterredung, die der Reichskanzler am 
uttag mit dem engliſchen Außenminiſter Simon hatte, 
in vornehmlich Reparations⸗ und Abrüſtungsfragen zur 
5 gekommen ſein. 


die Hauptaufgabe Stim⸗ 


der Roporationsfrage. 


Erklärung des Schatzſekretärs Mills, daß Amerika an 
Verlängerung des Hoover⸗Moratoriums nicht denke. 


läſſiger Queile erfahren haben, 
Kreuger⸗Angelegenheit wahrſcheinlich 

erregende Enthüllungen über 
Streichholzmonopole Kreugers mit 
bringen werde. Es handele ſich dabei um 
gen Kreugers, 
die den Abſchluß der 
Staaten begünſtigt haben ſollen. 


noch 


a | | 
Der chineſiſch⸗japaniſche Konflikt 


a Um die Näumungsiriiten, ; a 
nf. Im Neunzehner⸗Ausſchuß der außerordentlichen Völ⸗ 
ndsverſammlung fanden am Montag erneut außerordent⸗ 
chwierige und bewegte Verhandlungen über 
Feſtſetzung einer Räumungsfriſt für die 
lapaniſchen Truppen beſetzten chineſiſchen 
Utete ſtatt. Schließlich wurde Folgendes vereinbart! 
gerer Redaktionsausſchuß ſoll ſich mit dem Gemiſchten 
in Schanghai, dem Vertreter der engliſchen, franzöſi⸗ 
dene ialieniſchen und amerikaniſchen Regierung ſowie zwei 

kreter des japaniſchen Oberkommandos angehören, in Ver⸗ 
Ig setzen, um zu erfahren, welchen Zeitpunkt dieſer Aus⸗ 
® die Zurückziehung der japaniſchen Truppen für geeignet 
nis Für die Räumung iſt die Linie vorgeſehen. die die japa⸗ 

dan. n Truppen vor dem Schanghajer Zwiſchenfoll am 28, 
f hacer 1932 einnahmen. Auf Grund des Vorſchluges des 

nmßbaier Ausſchuſſes ſoll ſodann der Neunzehner⸗Ausſchuß in 
Nie, llelbaren Verhandlungen mit der japaniſchen und inet: 
Regierung den endgültigen Räumungszeitpunkt feſtſetzen. 


litiſcher zuſammenſtoß in Nordſpauien 
Madrid. Nach einer politiſchen Verſammlung kam es am 
ag in Pamplona (Provinz Navarra) zu Zuſammen⸗ 
ö Traditionaliſten. 
i ſchwer verletzt. Die 


Die Eröffn | 
Blick auf die Verſammlung, Be 


hoben hat. — In Genf trat die 1 
die wichtigſten 


nA 


listen haben aus Proteſt i 
an Sie behaupten, die Traditienaliſten ſeien an den ae 
ehe ud... 


Y 


ſans in Genf beſtehe im Gegenſatz zu den amtlichen Erklärun⸗ 
gen in der Herbeiführung einer endgültigen Regelung 
Dieſe beſonders in Londoner politiſchen 
Kreiſen verbreitete Auffaſſung ſtütze ſich vornehmlich auf die 
eine 


Kreugerſkandals? 
London. „Evening Standard“ will aus zuver⸗ 
daß die Anterſuchung der 
aufſehen⸗ 
den Abſchluß der 
verſchiedenen Staaten 
Prämienzahlun⸗ 
an einflußreiche Privatperſonen, 
Monopolverträge in den betreffenden 


ngsfißung der Internation 
zu Ehren zweier nerjtorbener 
Internationale Arbeitskonſerenz z ſammer f 
Arbeitsfragen der Weltwirtſchaft zu beſprechen. 
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81. Jahrgang 


Deutſchland und die Herabſetzung 
der Nüſtungen 


Genf. Von zuſtändiger deutscher Stelle wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Rede Botſchafter Radolnys aus⸗ 
ſchließlich die Darlegung des deutſchen Standpunktes zu dem 

allgemeinen Grundſatz der Herabſetzung der Nüſtungen 

bezwede, 
Die Stellung Deutſchlands zu der Frage der Gleichberech⸗ 
tigung werde bei der Behandlung des Punktes 5 der Tages⸗ 
ordnung über die Nechtsgleichheit aller Staaten zum Ausdruck 
gebracht werden. N 

Der tſchechoſlowaliſche Vorſchlag der ſtufen n 
Herabſetzung der Rü ſtungen, der jetzt im Vorde 
ſteht, ſei für Deutſchland keineswegs wünſchens wert, 
Doch ſei die deutſche Regierung durch Beſchlüſſe der Pollver⸗ 
ſammlung des Völkerbundes zur ſtuſenweiſen Herabſetzung der 
Rüſtungen — ſelbſt im Falle einer verſchiedenartigen Auslegung 
des Artikels 8 des Völkerbundes — gebunden. Die deuiſche Ab: 
ordnung werde daher den Grundſatz vertreten, daß die erſte 
Stufe als die Entſcheidende anzuſehen ſei. Der Vorſchlag der 
tſchechoflowakiſchen Regierung ſei im übrigen völlig ung rüigend. 
Nach dem italieniſchen Vorſchlag müſſe der eingeſetzte Sonde?⸗ 
ausſchußſeine Beil üſſe einſtimmig faſſen. Da mit 
jei die Möglichkeit weitgehender Durchſetzun g 
der deutſchen Forderung gegeben. Durch den Vor⸗ 
ſtoß der iſchecheflowakiſchen Regierung ſei eine neue u nd 
zunädijt außerordentlich ſchwierige Lage ent: 
jranden, da damit der Verſuch verbunden werde, die Ni ing 
des Abrüſtungsproblems in einer für Deutſchland zweifelles 
gefahrvollen Richtung feſtzulegen. 

Polen und Danzig 
Um die Marenkredite. 

Warſchau. Zu dem Antrag des Danziger Senats beim 
Völkerbundskommiſſar auf Regelung der Waren: 
kredite erklärt die halbamtliche Iskra⸗Agentur, an zuftändi⸗ 
r Stelle ſei man der Anſicht, daß dieſer Antrag im 
Einſchränkungsmaßnah⸗ 
men heute bereits nicht mehr aktuell ſei Der Autreg des 
Senats ſtltze ſich, wie es weiter heißt, auf eine willkürliche 
Auslegung des Warſchauer Abkommens, das von der polniſchen 
Regierung in ihrem Antrag an den Völkerbundskommiſſar vom 
2. März bereits einer Revif jon unterzogen worden ſei. Dann 
heißt es wörtlich: „Der Senat der Freien Stadt Danzig hielt 
ſich mit ſeiner Replik ſolange zurück, bis der hohe Völlerbunds⸗ 
kommiſſar zum illegalen Veredelungsverkehr Stellung genom⸗ 
men hatte. Die vorläufige Entſcheidung des Völlerbundskom⸗ 
miſſars, die ohne eine gleichzeitige Prüfung des ganzen Fragen⸗ 
komplexes der polniſch⸗Danziger Beziehungen gefällt wurde, hat 
zweifellos auf Danzig dahin eingewirkt, nunmehr mit neuen 
Anſprüchen hervorzutreten, die in den beſtehenden Danzig⸗ 
polniſchen Verträgen keinerlei Begründung finden.“ 


ger polniſche 
Hinblick auf die polniſchen 
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alen Arbeikskonferenz in Genf 
Mitglieder der Arbeitskonſerenz von den Sitzen er⸗ 
üſammen, an der 46 Staaten teilnehmen, um 


Der Miniſterpräſidenk von Litauen 
beſucht das Memelland 
Tubelis, der litauiſche Miniſterpräſident, hat ſich, * anſcheinend 
infolge der Klage der Signatar-Mächte des Memelſtagtes heim 
Haager Schiedsgericht, — entſchloſſen, perſönlich nach dem Me⸗ 
melgebiet zu reiſen, um einen Verſuch zu Beilegung der außer⸗ 
ordentlich ſcharfen Gegenſätze zu machen. 


Der deutliche Donauplan 
als Verhandlungsgrundlage in Genf? 
Der Wunſch auf vertrauliche Ausſprache mit Brüning. 

Genf. Der auf der Londoner Konferenz vereinbarte 
Austauſch von Denkſchriften zwiſchen den vier Großmächten 
wird, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird bereits 
in der nächſten oder übernächſten Woche erfolgen. Die Vor⸗ 
arbeiten für die Ausarbeitung der deutſchen Denkſchrift ſind 
ſchon weitgehend gediehen. Die Ueberreichung der deutſchen 
Denkſchrift wird vorausſichtlich in der allernächſten Zeit in 
Genf erfolgen. Obwohl eine offizielle Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen den Mächten der Londoner Konferenz über Weiter⸗ 
führung der perſönlichen Verhandlungen in Genf nicht ge⸗ 
troffen iſt, nimmt man in unterrichteten Kreiſen an, daß 
während der Anweſenheit Brünings auf engliſcher und 
franzsſiſcher Seite der Wunſch auf Ausſprache über die wei⸗ 
tere Zehandlung der Donaufrage zutage treten und dabei 
ſich die Möglichkeit der vertraulichen Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Brüning, Tardieu, Simon und Grandi ergeben werde. 


Regierungskommiſſar in Wilna? 

Wilna. In Magiſtratskreiſen iſt das Gerücht verbreitet, 
daß Ende des Monats für Wilna ein Regierungskommiſſar 
ernannt werden wird. Die Stelle ſoll mit dem langjährigen 
Magiſtratsbuchhalter Adam Pilſudski dem Bruder des Mar⸗ 
ſchalls, beſetzt werden. Adam Pilſudski iſt vor kurzem erſt in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Der Tätigleitsbereih des Re- 
gierungskommiſſars iſt noch nicht umgrenzt, doch heißt es, daß er 
ein Sparkommiſſar ſein ſoll, ohne deſſen Entſcheidung keinerlei 
Ausgaben gemacht werden dürfen. 


Auseinanderſetzungen auf der Arbeiter 
Konferenz in Genf 

Genf. Auf der internationalen Arbeiterkonferenz kam 
es am Montag zu ſcharfen Auseinanderſetzun⸗ 
gen zwiſchen der Arbeitnehmergruppe auf der 
einen Seite und den Vertretern der Regierungen und der 
Arbeitgeber auf der anderen Seite. Der Geſchäfts⸗ 
ordnungsausſchuß hat mit den Stimmen der Regierungs⸗ 
und Arbeitgebervertreter einen Antrag angenommen, durch 
den der ſich alljährlich wiederholenden Erörterung über die 
Zuläſſigkeit des italieniſchen faſchiſtiſchen Arbeitervertreters 
ein Ende geſetzt wird und wonach in Zukunft Einwände ge⸗ 
gen die Geſetzmäßigkeit der Zulaſſung von Arbeitervertretern 
zu der Tagung nur auf Grund eines einſtimmigen 
Beſchluſſes des Präſidiums vor die Vollkonferenz ge⸗ 
bracht werden ſollen. Gegen dieſe Entſchließung haben die 
Arbeitnehmer einen ſcharfen Proteſt beſchloſſen und Be⸗ 
handlung der Frage vor der Vollkonferenz ver⸗ 
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(24. Fortſetzung.) 

Er ſtreifte die ſchlanke Geſtalt neben ſich im Wagen, die 
blutleeren Geſichtes nach dem Rand der Steppe ſchaute. Er 
liebte Szengeryi wie einen Sohn. Treu war der Junge ge⸗ 
weſen, jo treu, daß er mehr als eimal ſein Leben für ihn 
in die Schanze geſchlagen hatte Sein Kind wollte er ihm 
zum Lohn dafür ans Herz legen, und nun war ihm ein 
anderer zu vorgekommen, 

Szengeryt ſaß ſchweigend. Der Glanz ſeiner Augen war 
abgeſtumpft. Kaum, daß er hörte, wenn ihn der Profeſſor 
etwas fragte. Jede Antwort mußte zwei⸗ und dreimal von 
ihm erbeten werden N 

Braun und riſſig lag die Erde, verdorrt, verkohlt, ausge⸗ 
brannt bis ins Mark, troſtlos bis zur Verzwelflung! „Wie 
ich,“ dachte Szengergi und ſchloß die Lider, um nichts mehr 
ſehen zu müſſen a 

Rosmarie warf einen raſchen Blick auf ihn und fror. So 
alſo ſah der Mann aus, auf deſſen Kommen ſie drei Jahre 
mit Sehnſucht gewartet hatte, mit einer Sehnſucht, die bei⸗ 


nahe größer war, als die nach dem eigenen Vater. Wie hatte 
doch Janos damals geſagt? „Wenn einer ſo lange fort ge 


weſen it, bringt er vieles mit heim, was einem fremd’ it.“ 
N 5 057 war ihr Bela Szengeryt geworden, vollkommen 
remd. i N 
Der Profeſſor begriff fein Kind nicht mehr, als plötzlich 
ſchwere Tropfen über deſſen Wangen zitterten. „Was iſt, 
Rosmarie?“ 95 € 
„Nichts, Vater. Ich hatte mich nur jo unſinnig gefreut, 
das muß nun wieder verebben in mir.“ Mit einem Saß 
ließ ſie ihr Pferd neben dem Horvaths tanzen „Ich habe der 
1100 verſprochen, daß ich ein Stück vorausreite und ihr Nach⸗ 
richt bringe, ob die Herren eingetroffen ſind. Bitte, bleib du, 
Guido.“ Dann mit einem leiten Flüſtern: „Laß mich ein 
wenig allein, ich muß erſt mein Gleichgewicht wieder finden.“ 
Er verſtand ſofort. „Drüben bei den Pappeln ſchneide ich 


Kampfſzenen im Parlamentsgebäud 
von Borforico 


Bruch eines Treppengeländers — Ein Toter und 20 Verletzte 


Neuyork. Am Montag ſtürmten Angehörige der na⸗ 
tionaliſtiſchen Partei von Portorico das Parlamentsge⸗ 
bäude in San Juan. Sie drangen in das Gebäude ein, wo 
es im Treppenhaus zu einem Handgemenge mit den Poliziſten 
lam. Im Verlaufe des Kampſes brach ein Treppengeländer, 
wobei zahlreiche Perſonen auf den Flur hinabſtürzten. Eine 
Perſon wurde getötet und 20 ſchwer verletzt. Der Führer der 
nationalſozialiſtiſchen Partei, Albizu, der den Sturm auf das 
Parlamentsgebände veranlaßt hatte, wurde verhaftet. 

Der Sturm auf das Parlament galt einem vom Senat 
angenommenen Geſetz, das die Einführung einer neuen 
Flagge für Portorico vorſieht. Die Nationaliſten be⸗ 
haupten, daß dieſe Flagge ein „Wahrzeichen der Koloni⸗ 
ſierung“ ſein würde, Mitglieder des Senats und des Abgeord⸗ 
netenhauſes hatten Drohbrieſe erhalten, in denen die Zerſtö⸗ 
rung des Parlamentsbebäudes angekündigt worden war, wenn 
das Geſetz zur Durchführung kommen würde. 


Die Nationalſozialiſten beantragen 

Auflöſung des Heſſiſchen Landtags 

Darmſtadt. Die nationalſozialiſtiſche Fraktion hat einen 
Antrag auf Auflöſung des Heſſiſchen Landtags eingereicht, 
außerdem einen Antrag auf Zurückziehung der Reichsverordnung 
über das Verbot der SA und SS und einen Antrag auf Verbot 
des Reichsbanners und der Eiſernen Front, weiterhin einen 
Antrag auf Mißbilligung des Vorgehens des heſſiſchen Innen⸗ 
miniſters und ſeiner Polizeiorgane bei Ausführung der Reichs: 
verordnung vom 13. April 1932. Dieſe Anträge ſollen in der 
morgigen Sitzung beraten werden. 


Birtichaftstagung in Varſchau 

Für den 26, April it eine Tagung der wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltung nach Warſchau einberufen worden. Die Ta⸗ 
gung, die in Wirtſchaftskreiſen Sejm genannt wird, dürfte ſchon 
mit Rückſicht auf ihre Teilnehmer, zu denen Delegierte der haupt⸗ 
ſächlichſten Wirtſchaftsorganſſationen gehören, Intereſſe er⸗ 
wecken. Es ſollen ſich 150 Vertreter aus Wirtſchaftskreiſen ein⸗ 
finden und zwar je 50 von den Kammern für Handel, Gewerbe 
und Landwirtſchaft. Unter anderen wird Prof. Chelmonski ein 
Referat über den Einfluß der Wirtſchaft auf die Geſetzgebung in 
Polen halten. Außer den Delegierten werden auch Miniſter, 
Senatoren, Abgeordnete ſowie Altachees der Handelsgeſandt⸗ 
ſchaften und Konſulate in Warſchau an den Beratungen teil⸗ 
nehmen. Die Tagung war anfangs auf den 25. anberaumt, 
wurde aber, wahrſcheinlich wegen der an dieſem Tage ſtattfin⸗ 
denden Konferenz in Spala um einen Tag verſchoben. 


Revolution in Südperu 
Bahama. Nach Meldungen aus Lima (Peru) it in Süd⸗ 
peru eine Revolution ausgebrochen. Die peruaniſchen Kreuzer 
„Almirante Grau“ und „Colonel Bologneſi“, die im Hafen von 
Panama lagen, lichteten ſofort ihre Anker und fuhren nach 


Peru. 


Kommuniſten gegen Eiſerne Front 

Frankfurt a. M. Zu einer Schlägerei zwiſchen Kom⸗ 
muniſten und Anhängern der Eiſernen Front kam 
es geſtern abend nach einer Kundgebung der Eiſernen Front 
in Flörsheim. Ein junger Mann aus Rüſſelsheim 
wurde erſtochen. Zwei Teilnehmer aus Flörsheim wurden 
durch Meſſerſtiche verletzt. Einer der Täter wurde feſt⸗ 
genommen. 


Diebſtahl im Warſchauer Sejm 
Nach dem Einbruch in das Klublokal der Chadeken, der vor 
ungefähr 14 Tagen ſtattfand, iſt nun im Sejmgebäude neuer⸗ 
dings ein Diebſtahl feſtzuſtellen. Am Sonnabend wurde mor⸗ 
gens, während der Abweſenheit der Mitglieder des parlamen⸗ 
tariſchen Berichterſtatterklubs, aus dem Klublolal ein Schrank 
fortgetragen Der Schrank war in ſeinem oberen Teil für die 


Ben, Bogen ab. Dort mußt du dich wieder einholen laſſen. 
a 5 5 8 


Sie nickte. Ein Lächeln nach dem Vater hin, ein kurzes, 
ſtarres Grüßen zu Szengeryi hinüber, dann ließ fie dem 
Hengſt die Zügel locker, ae 

Török ſah vorwurfsvoll zu Horvath auf, der an der K 3 


beg des Wagens ritt „Sie kann ſich Hals und in 
rechen.“ . 
Der Geiger ſah der ſchlanken Geſtalt mit einem ſtolzen 


Blicke nach. „Sie ſitzt wie ein Mann im Sattel. Und Bela 
iſt verläſſig, Der Hengſt reagiert auf den leiſeſten Zügel⸗ 
griff, Die beiden find ungertrennlich,.“ 

„Warum hat fie gerode den Bela gewählt?“ fragte Szen⸗ 
gerd aus der Stumpfhelt feines Brütens 
„„Weil fie ihn liebt,“ ſagte Horvath ſchlicht Dann mit 
einem knappen Lüften des Hutes: „Entſchuldigen Sie mich, 
Herr Profeſſor, ich möchte Rosmarie einholen. Auf Wieder⸗ 
ſehen, Bela!“ Mit einem Koſewort ließ er den Schimmel 
ausholen. l 1 

Nichts als eine dicke, ſchwarze Wolke körnigen Staubes 
Yo 8910 60 De 
In Bela Szengeryi klangen die Worte nach: „Weil fie ihn 
liebt.“ Sein Blut kreiſte. War das Abſicht geweſen 11 
Horvath? Spott? Barmherzigkeit? Mitleid? Oder hatte er 
überhaupt nichts dabei gedacht? ! 

„Mein lieber Junge!“ Török legte ihm die rechte Hand 
auf das Knie. „Was ſagſt du nun au dem Kinde? Groß ilt 
es geworden! Und auch ein bißchen hübſch Findeſt du nicht? 
Väter find alle eitel, weißt du. Auch wenn fie weniger ſchön 
wäre, würde ſie mir reizend erſcheinen.“ 

Szengeryis Mund würgte an den Silben. 
gut zuſammen.“ t 

„Bela!“ Török griff erſchrocken nach dem Arm des 
Jungen, „Warum urteift du, ehe du weißt, wie es um die 
beiden ſteht? Ich werde Rosmarie noch heute fragen, damit 
5 ei 0 bleibt, ihr Nein zu hören, falls ſie ein ſolches 

r dich hat.“ ' 

Bon Szengeryis Lippen kam nichts als ein unverſtändliches 
Murmeln. 


„Sie paſſen 


* * 
* 


An den Pappeln ſtand Horvath und ſprach auf Rosmarie 


ein. Sie hatte die Arme gegen die Flanken des Pferdes 


gelegt und das Geſicht hineinvergraben, 


4 
7 


Kleider det Klubmitglieder beſtimmt, im unteren Teil’ DEM 
ſich Archivmaterial wie wertvellere Nummern von Zelt . 
er Hl 


u. a. Da der Schrank trotz angeſtrengten Suchens bishe ‚ 
aufzufinden war, wurde die Sejmkanzlei von dem Diehl 
verſtändigt. 


Vulkan Las Biedras erneut ausgebroche 

Buenos Aires. In der argentiniſchen Nordprovinz 87 
iſt der Vulkan Las Piedras, der bei den Ausbrüchen der! 
gangenen Woche ebenfalls beteiligt war, erneut in Tage 
getreten und wirft Steine und Aſche aus. Die Ahern 
haben einen gewaltigen Umfang angenommen und lagern 
den argentiniſchen Provinzen Santa Fe, Corrientes, Entren 
der Republik Paraguay und verſchiedenen braſilianiſchen IE 
ſtaaten. Irgendwelche Menſchenverluſte find auch in Die 
Fall bisher nicht eingetreten. 


Schloß Foiſor in Sinaja abgebrannt 


Vaulkareſt. Am Sonnabend vormittag iſt infolge K 
ſchluſſes das Sinajaer königliche Schloß Foiſor in Brand! 
raten und vollſtändig abgebrannt. Das Feuer griff ſo 
um fh, daß nur einige wertvollere Möbelftüde ge 
werden konnten. Das Schloß iſt im Nürnberger Stil geh 
und war eines der Lieblingsaufenthalte der königlich 
Familie, namentlich König Ferdinands, dem es als Jah, 
ſchloß diente. Eine große Menge von Kunſtſchätzen iſt If 
nichtet worden. Perſonen ſind nicht zu Schaden gefomM 

Der Sachſchaden iſt noch nicht zu überſehen. m 


Die Gattin des roten Zaren 

Die einzige Aufnahme von Frau Stalin, der Gattin DI 

N ruſſiſchen Diktators. * 

Unſerem Photographen ißt es bisher als einzigem gel 
Frau Stalin, die an der Induſtrie⸗Akademie in Moskau 
um ſich als Expertin für Textil⸗Fragen auszubilden, aufs 
men. Frau Stalin iſt bisher allen offiziellen Feierlichken 
ausgewichen, wie fie auch nicht den Namen ihres Gatten, fond 
7 ihren Mädchennamen Nadys Allilujera trägt, 


—L I r——— 


„Du mußt ihn recht verſtehen, mein Liebes,“ mahnte 
gütig, „Was hätte er tun ſollen? Du haft doch geſehen, wie 
er außer aller Safiung war Er hat das Kind von einſt 
Gedächtnis gehabt und ein junges Weib gefunden. 
dazu ein ſchönes Weib! Du weißt nicht, wie das au 
Mann wirkt. Er iſt neunundzwanzig Jahre, Rosmarie, un: 

at in drei Jahren nichts zu ſehen bekommen als die Wälder 

frikas und ihre Frauen.“, * 

Ihr Geſicht fuhr auf und ſtarrte ihn aus rotgeränderte ? | 
Augen an. „Glaubſt du, daß er ſchon einmal geliebt hat e 

„Ja, Rosmarie!“ „ 

„Guido!“ Das 5 2 machte einen Satz ve rechts, 17 N 
hart hatte ſie es an der Mähne gefaßt und den Kopf darein 
vergraben. . 1 

„Rosmarie.“ Er wartete geduldig, bis fie das Geſicht hub. 
„Willſt du ihm deshalb Vorwürfe machen?“ 1 

Sie tupfte erregt mit dem Taſchentuch über die Augen, 
fen 112 keinen Mann, der ſchon einmal eine andere 25 
iebt hat.“ 1 

Der Arm Horvaths, der um ihre Hüften gelegen hatte, iu 4 
herab In ſeinem farbloſen Geſicht ſtanden zwei müde, nla 
loſe Augen, A art. 

Rosmarie ſah es mit Schrecken „Guido, ich habe dir, 
getan.“ Und als er den Kopf ſchüttelte, bettelte ſie. 
es dich verletzt hat, vergib mir, Guido.“ Sie hob feine HM 
hoch und go fie raſch an die Lippen. „Ich wollte dich N 
treffen! Bei Gott, das wollte ich nicht!“ 5 
„Rosmarie, was weißt du?“ Seine Wangen ſta⸗ 


knöcherner Fahle. 

„Die Aga hat mir alles “ra 2 

„Was hat fie dir erzählt. Rosmarie?“ ehr 
Das Zittern, das ſich um feine Lippen ſtahl, ſchnitt 
lief in die Seele. Sie ſah von ihm hinweg und ſuchte n 
Worten. „Daß du die Naja liebſt. daß — daß...“ ie 
„Was noch. Rosmarie?“ Er hatte das Gefühl, als mühe, 
die Pappel, an die er gelehnt ſtand. in der nächſten Sekun “ 
in ge 4 i u 7 
„Er verſpürte ihre Finger um die feinen geſchmei n 
hörte fie weiter reden. „Du haſt Boſanyi aus dem er lan 
gerettet, obwohl er dich haßt. Ach, Guido, wenn Bela 
halb ſo gut wäre wie du!“ 

„Er iſt beſſer als ich, glaub mir's, er iſt beſſer.“ 


Gortſegung folge 


in 


* 
1 


Blei und umgebung 


Freitag ſpielen die Tegernſeer. Alle Freunde der Te⸗ 
gernſeer werden nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
das 2. Gaſtſpiel am Freitag, den 22. d. Mts., abends 8 Uhr, 
im „Pleſſer Hof“ ſtattfindet. Aufgeführt wird der gaktige 

auernſchwank „Die Wiedergeburt des Jakob Hirnmoſer“ 
von Max Neal. Karten ſind noch im Vorverkauf in der 
Geſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger“ erhältlich. 

Private Volksſchule des Deutſchen Schulvereins in Pleß. 
Für die Aufnahme in die private Volksſchule müſſen auch 
in dieſem Jahre genaue Formalitäten beobachtet werden. 
Den Eltern, die ihre Kinder dieſer Schule zuführen wollen, 
werden am 2., 3., 4. und 6. Mai, in der Zeit von 17 bis 19 
lr, im Amtszimmer des Anſtaltsgebäudes entſprechende 
Auskünfte erteilt. 


Generalverſammlung der Pleſſer Schützengilde. Am Sonn⸗ 


tag, den 17. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, tagte im Saale des 


1 


Jloty verbleibt. 


l 


1 


a 


Schützenhauſes die Schützengilde zu ihrer diesjährigen General⸗ 
verſammlung. Die Tagesordnung war folgende: 1. Geſchäfts⸗ 
bericht, 2. Rechnungslegung für 1931 und Entlaſtung des Ren⸗ 
danten, 3. Beſchlußfaſſung über die Annahme der neuen Sta⸗ 
tuten, 4. endgültige Feſtlegung des Programms für das dies⸗ 
lährige Königsſchießen, 5. Ernennung eines Ehrenvorſitzenden, 
6. Mitteilungen des Vorſtandes. Schützenvorſteher Danecki er⸗ 
öffnete die Verſammlung um 4,15 Uhr und begrüßte die Er: 
ſchienenen. Aus dem Geſchäftsbericht des verfloſſenen Jahres 
iſt zu erwähnen, daß die Gilde im 250. Beſtandesjahre ſteht. 
Ju Anfang des Geſchäftsjahres zählte die Gilde 78 Mitglieder, 
einſchließlich des Proteltors und der Ehrenmitglieder. Neu 
eingetreten ſind 23 durch Austritt und Verzug find 9 Mitglie⸗ 
der ausgeſchieden, ſo daß die Gilde am Ende des Verichtsjahres 
N Mitglieder zählte. Im Jahre 1931 haben ſtattgefunden: 1 
Generalverſammlung, eine außerordentliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung und 9 Vorſtands⸗ und Ratsherrn⸗Sitzungen. Offi⸗ 
elle Schießen wurden 12 abgehalten, außerdem verſchiedene 
Privatſchießen. Am 10. Juni 4931 fand in Pleß das Meiſter⸗ 
ſchaftsſchießen ſämtlicher Gilden aus Polniſch⸗Oberſchleſien ſtatt, 
aus welchem die hieſige Gilde als Meiſter hervorging und den 
Ehrenspreis in Form eines in Silber vergoldeten Bechers, 
vom Polniſchen Schützenbund geſtiftet, erhielt. Außerdem be⸗ 
teiligte ſich die Gilde an den Feierlichkeiten und Umzügen. 
Der Voiſtand nahm an 4 Delegiertenſitzungen des Schützenbun⸗ 
es in Kattowitz teil. An anderen Veranſtaltungen ſind zu 
Nennen: das Königsſchießen, die 250⸗Jahrfeier vom 12. bis 19. 
Juli unter großer Beteiligung auswärtiger Gilden, ſowie das 
Sliftungsfeſt Würdenträger der Gilde find: Vorſteher Da⸗ 
ecki, König. Wilhelm Müller 1. Marſchall und Max 
Iryſtatki 2. Marſchall. Der Kaſſenbericht weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 29 208,01 Zloty und eine Ausgabe von 20 173.41 
Slot cus, jo daß am Schluſſe des Jahres ein Beſtand von 3460 
Nach dem Bericht der Prüfungskommiſſion 
worde dem Rendanten Max Fruſtatzti für ſeine gewilſenhafte 
Kaſſerführung Entlaſtung erteilt. Die neuen abgeänderten 
Statuten wurden verleſen und von der Versammlung ange— 
nommen und unterſchriftlich vollzogen. Das diesjährige Königs⸗ 
ließen wurde in die Zeit vom 16. Mai (2. Pfingſtfeiertag) bis 
Sdantag, den 22. Mai gelegt. Das Programm it folgendes: 
Am Montag, den 16. und Dienstag, den 17. Mai, wird um 

rden und Gewinne geſchoſſen. Donnerstag, den 19. Mai, 
Fortſetzung des Gewinnſchießens bis zur Dämmerung; nachdem 


Uhr abends vorläufige Proklamation der neuen Würden: 
a tes im Schüßenhaufe, woran auch die Schützendamen teil⸗ 
eben. 


Sonnabend, den 21. Men, abends 7,45 Uhr, Antreten 
„ um Zapfenſtreich im „Dom Ludowy“, nachdem Konzert im 

„Dom Ludowy“. Sonntag, den 22. Mai, nachmittags 
Uhr, wird die offizielle Prollamation der neuen Würden⸗ 


kön im Nathausſagle vorgenommen, nachdem Ausmarſch nach 


Ferner wurde geb 
vom 26. Juni bis zum 3. Juli d. Is. ein Kongreßſchießen 
zimtliche Gilden Polens in Kattowitz ſtattfindet, woran 


uc die hieſige Gilde teilnehmen wird. Schützenbruder Zmij 


3 — im Namen der Verſammlung dem Vorſtande den Dank 


ſeine umſichtige Geſchäftsführung aus. 

di Verband der 1 aa und Hinterbliebenen. 
des am Sonntag, den 17. d. Mis. abgehaltene Mitglieder: 
e Yenmiung war ſehr gut beſucht. Der Vorſitzende Ren⸗ 
Mie Schnapka verlas verihiedens Rundſchreiben und 
teilungen des Verbandes. Das angekündigte Referat 
„ Verbandsvorſitzenden konnte nicht abgehalten werden. 
Direktor Kotyrba durch Geſchäfte des Verbandes am 
Ahnen verhindert war. Die nächſte Sitzung wird am 


Mai stattfinden. 


de ochrichten der katholiſchen Pfarrgemeinde Pleß. Mitt⸗ 
Rude den 20. d. Ms., 6 Uhr: Jahresmeſſe für Franz und 
dee elf Kolodziej; 633 Uhr: für Michoel Grygier. Freitog, 

1 22. d. Mts., 6% Uhr: Jahresmeſſe für Hugo Schröder. 
Fbuntag, den 24. d. Mts. 6% Uhr: ſtille heilige Meſſe; 


= Jul * 1 f 73 or 1 0 e A 
| Juen Be Amt mit Segen und polnische Predigt; 


4 


deutſche Predigt und Amt mit Segen für Auguſt Cze⸗ 
Haweri; 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


uus der Wojetuodſchaft Schlefien 


N Beſinnliches zu den Schulanmeldungen 


{ Das deutſche Kind in die deutſche Schule. 
fir dns wird geſchrieben: Die diesjährigen Anmeldungen 


Bi le deutſchen Volks⸗ u. Mittelſchulen finden in der Zeit 


Bey 


A 14. Mai ſtatt. Wir ſehen dem Ergebnis der Ein⸗ 
ö ni Treuen ſich eines guten Rufes, weil die Kinder dort 
ö u Rechtes lernen und zu tüchtigen Menſchen erzogen 
it en, die den geſteigerten Anforderungen der heutigen 


— vollauf gewachſen ſind. Wir brauchen darüber nicht 


ngen mit Vertrauen entgegen. Die deutſchen Schu⸗ 


# 


Am Sonntag abend veranſtaltete die Deutſche Katho⸗ 
liſche Volkspartei eine Kundgebung in Königshütte. Ueber 
600 Teilnehmer hatten ſich im Saale des „Graf Reden“ ver⸗ 
ſammelt und lauſchten den Ausführungen des Senators 
Dr. Pant und des Abg. Jankowſki. Der letztere 
ſprach über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die Sucht nach 
Anhäufung von Kapital und die Fortſchritte des Radikalis⸗ 
mus, verurſacht durch die Not. Den Staatsmännern fehlt 
der ehrliche Wille zur Verſtändigung. Nur noch die Polizei⸗ 
und Militärgewalt hält den politiſchen Zufammenbruch 
Europas auf. In Polen bemüht man ſich, die Kriſe zu mil⸗ 
dern, aber die Reformen haben vielfach die Lage verſchlim⸗ 
mert, Die Beſoldungsreform brachte den Gehaltsgbbau, 
der einen Steuerausfall zur Folge hatte, und die Steuer⸗ 
reform brachte neue Laſten. Die allgemeine Verarmung 
ſchreitet fort. Die Wirtſchaftskriſe kann nur durch Aus⸗ 
landskredite überwunden werden. Der Sejm, alles andere 
als der Ausdruck des Voltswillens, beſchloß eine große Zahl 
von Geſetzen, doch ohne der Lage Herr zu werden. Hier be⸗ 
handelte Abg. Jankowſki das neue Verſammlungsgeſetz, 
das die Meinungsfreiheit ſtark einengt. Er ſchloß mit dem 
Worte Goethes: „Der Menſch, der in ſchwankender Zeit, 
ſchwankend geſinnt iſt, vermehrt das Uebel.“ 

Senator Dr. Pant ſprach über die inneren Widerſtände 
im Menſchen, die das Gute nicht aufkommen laſſen, den 
Mangel an Aufrichtigkeit in der Politik, den Kampf zwi⸗ 
ſchen Glaube und Unglaube. Umſtellung tut not. D 


Der 


Mit Eintritt der wärmeren Witterung beginnen die 
Fiſchräuber wiederum ihr unſauberes Handwerk. Nicht nur, 
daß mit Tauch⸗ und Senknetzen und allerlei Giftſtoffen dem 
ſtark dezimierten Fiſchbeſtande in der Pozezynka zu Leibe ge⸗ 
rückt wird, üben dieſe unſauberen Geſellen ihr Handwerk ſo⸗ 
gar in der Schonzeit aus, welche ſich zufolge dem Fiſcherei⸗ 
geſetz vom 15. 4. bis 31. 5. eines jeden Jahres auf fließende 
bezw. offene Gewäſſer erſtreckt. Wie ſoll unter dieſen Um⸗ 
Händen eine Vermehrung des jo wichtigen Volksnahrungs⸗ 
mittels, der Fiſche, erfolgen? Zur Erteilung von Erlaub⸗ 
nisſcheinen für die Befiſchung der Pszezynka ijt als Waſſer⸗ 
rechtsinhaber lediglich die Fürſtliche Generaldirektion befugt. 
Und zwar werden dieſe Erlaubnisſcheine nur für Angel⸗ 
zwecke ausgeſtellt. Auf Grund eines ſolchen Erlaubnis⸗ 
ſcheines erhält der Angler eine vom Magiſtrat Pleß ausge⸗ 
ſtellte ſtaatliche Fiſchereikarte, die den Angler erſt dann be⸗ 
bezeichnete 9 

er 


viel zu reden, weil wir alle durch die d 

gen di, und Wie Wert then IE ind auch Schüler 
aus deutſchen Anſtalten in allen Berufszweigen ſehr begehrt. 
Die Beſorgniſſe, die man hie und da vereinzelt hört, daß die 
Abſolventen deutſcher Schulen hier in Polen ein Fortkom⸗ 
men ſchwer ſinden, ſind völlig unbegründet. Eine weit⸗ 
gehende Umfrage in Elternkreiſen hat ergeben, daß alle 
Schüler aus deutſchen Schulen trotz der Wirtſchaftskriſe ver⸗ 
hältnismäßig ſchnell und gut untergebracht ſind. Zudem 
bleibt dem deutſchen Schüler noch das weite Feld in Deutſch⸗ 
land offen. 

Den Wert der deutſchen Bildun 
wird wohl niemand unterſchätzen. Die deutſche Sprache iſt 
eine Weltſproche. Jeder weiß, daß man mit der deutſchen 
Sprache durch die ganze Welt kommt. Gerade heute, wo 
man den Kindern keine Beſitztümer geben kann, iſt die 
Kenntnis einer Weltſprache von höchſtem Wert. Die Eltern 
eben den Kindern durch die deutſche Schule ein Wertob⸗ 
jelt in die Hand, mit welchem ſie ſich überall in der Welt 
die Zukunft bilden können. Wir weiſen noch darauf hin, 
daß vr hier 1 in deutſchen Volks⸗ und Mittelſchulen noch 
weitere Ausbildungsmöglichkeiten in deutſchen Gymnaſien 
aller Art gibt. 1 
Wer äber im Lande bleiben will, der hat auch in der 
deutſchen Schule Gelegenheit, die polniſche Sprache gründ⸗ 
lich in Wort und Schrift zu lernen, jo daß er im Leben leicht 
fortkommen kann. 

Wir halten es für ſelbſtverſtändlich, daß die Eltern, die 
ſich zum deutſchen Volkstum bekennen, ihre Kinder der deut⸗ 
ſchen Schule zuführen werden. Wer anders handelt, der übt 
Perrat an ſeinem Volkstum, an ſeinem Gewiſſen, an ſeiner 
innerſten Ueberzeugung, zumal doch Bedenken betr. die Zu⸗ 
kunft der Kinder nicht vorliegen, da ja die Zukunft der Kin⸗ 
der aus deutſchen Schulen unzweifelhaft geſichert iſt. Lei⸗ 
der gibt es Eltern, die aus unbegründeter Furcht oder we⸗ 
gen eines augenblicklichen Vorteiles die Kinder in die pol⸗ 
kiſche Schule ſchicken. Sie glauben durch Ueberantwortung 
ihrer Kinder der polniſchen Schule ſich das beſondere Wohl⸗ 
wollen der Behörden zu verſchaffen. Solche Eltern denken 
nur an die Gegenwart, aber an die Zukunft ihres teuerſten 
Beſitzes denken ſie nicht. Sie erniedrigen die Seele ihres 
Kindes zum Geſchäftsobjelt. 

Mit blutendem Herzen und mit Tränen im Auge hat 
manche Mutter dem Kinde auf dem Wege zur polkiſchen 
Schule nachgeſchaut. Wie gern möchte ſie es in die deutſche 
Schule ſchicken. Es kann aber noch alles gut werden. Noch 
iſt nichts verloren, denn gelegentlich der Schulanmeldungen 


—— — 


und deutſchen Sprache 


0 „Anmeldung... deutschen 
.. Minderheits-Volksschulen 


lat auf die Zeit vom 9, Bis einschl. 14. Mai festgesetzt, Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeil 


eutſche Schule gegan⸗ 


Verſammlung der Deutſchen Katholiſchen 
Volkspartei in Königshütte 


Redner ging dann auf die Verhältniſſe in Polen ein, die 
unproduktive parlamentariſche Arbeit, die Notwendigkeit 
ausländiſcher Kredite, den Rückgang der Steuern. Der 
Staat verlangt Opfer. Wir Deutſche ſind bereit, doch man 
darf nicht nur von uns fordern, während man uns die ein⸗ 
ſachſten Rechte verweigert. Die deutſche Minderheit betreibt 
nicht unbedingte Oppoſition, gehört nicht zur Gefolgſchaft 
irgendeiner oppoſitionellen Partei, ſondern geht ihren eige⸗ 
nen Weg. Auf dieſem Wege müſſen alle Deut⸗ 
ſchen zuſammenſtehen und eine Einheit bil⸗ 
den. An dieſer Stelle ſprach Dr. Pant erneut über die 
Auseinanderſetzungen der letzten Zeit. Die deutſchen Katho⸗ 
liken verlangen Achtung vor ihrer konfeſſionellen Einſtellung 
und ihrem Glauben, ebenſo wie ſie dieſe Achtung allen An⸗ 
dersdenkenden zollen. Nie haben ſie ſich gegen den Prots⸗ 
ſtantismus gewandt, ſondern nur die für fie maßgebenden 
Grundſätze bei der Aufbauarbeit innerhalb unſerer Minder⸗ 
heit betont. Die Auseinanderſetzungen der letzten Wehen 
bedeuten nicht Trennung, ſondern ſollen nut 
Klarheit ſchaffen, die notwendig iſt, um den gemein⸗ 
ſamen Feind allen Glaubens, den Unglauben. zu erkennen. 
Bei allen Verſuchen zur Klärung muß das Gemeinſame in 
den Vordergrund geſtellt werden, wenn auch das Trennende 
nicht geleugnet werden ſoll. Das zu überſehen wäre Selbſt⸗ 
täuſchung und Selbſtbetrug, die den Blick für die Erkenntnis 
politiſcher Notwendigkeiten trüben würden. 5 


Jiſchräuber kreiben ihr Handwerk 


nicht beachtet. Nun kommt hinzu, daß diejenigen Perſonen, 
die ohne Erlaubnis ſiſchen und krebſen, für ihren, aus un⸗ 
rechtmäßigem Erwerb erfolgten Diebſtahl, willige Abneh⸗ 
mer haben, und daß dieſe Fiſche und Krebſe, die ſegar in der 
Schonzeit gefangen ſind, zum Teil in Speiſewirt⸗ 
ſchaften Verwendung finden. Die Abnehmer 
und Verbraucher von Fiſchen werden darauf hingewieſen, 
die in der Schonzeit angebotenen Fiſche aufs beſtimmteſte 
zurückzuweiſen und die nach dem 31. 5. angebotenen Fiſche 
nur von Perſonen zu kaufen, die im Beſitz einer ſtaatlichen 
Fiſchereikarte ſind. Wird dies nicht beachtet, ſo macht ſich 
der Abnehmer des Vergehens gegen $ 259 
Str.⸗G.⸗BV. ſchuldig, deſſen ſtrafrechtliche Verfolgung der 
Sportanglerverein bei jedem Bekanntwerden in die Wege 
leiten wird. Nur unter Beachtung des en eee iſt 
eine Belebung unſerer jo arm gewordenen Fiſchgewäſſer 
möglich. Die Pachtgewäſſer des Pleſſer Sportangler⸗ 
vereins; die Strecke der Psczynka von der 3. Betonbrücke 
bei der Hoinkisſchſeuſe Groß-Weichſel bis Miſerau⸗Pawlo⸗ 
witzer Chauſſee, ferner Undzonteich bei Bor und die Stadt⸗ 
teichtümpel gegenüber Seifenfabrik Mandzel in Pleß unter⸗ 


liegen Segen jede unbefugte Befiſchung dem Schutze gemäß 
§ 242 Str.⸗G.⸗B. Cz. 


—— 


Neue Gebührenzuſchläge für die Arbeits loſen 
Geſtern hat das Haupthilfskomitee für die Arbeitsloſen 
eine Sitzung abgehalten und faßte den Beſchluß, alle bis⸗ 
herigen Zuſchläge zu den Telephongebühren, Fahrkarten, 
Radiogebühren u. a. weiterzubehalten. Nur die Zuſchlöge 
zu den Poſtgebühren werden herabgeſetzt, dafür werden 
aber neue Zuſchläge zu den Paßgebühren und den Renn⸗ 
beiträgen erhoben. Die Höhe dieſer Gebühren wird noch ber 
lannt gegeben ge 


Weiterer Auswandererkranspork 
nach Kanada, Braſilien 

Im Auftrage der Auswanderer⸗Zentrale ſind im Monat 
März innerhalb der Republik Polen weitere 620 Emigran⸗ 
ten nach Kanada, Argentinien, Braſilien, Uruguaj, Frank⸗ 
reich uſw. verſchickt worden. Alle eforderlichen Jormalitä⸗ 
ten wurden durch die Auswanderer⸗Zentrale in Warſchau, 
ja durch die zuſtändigen Emigranten⸗Fürſorgeſtellen er⸗ 
edigt. 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen 
Der Verband ladet alle Büchereileiter zu jeiner Sonn⸗ 
abend, den 23. April 1932, um 6 Uhr abends in Kattowitz 
Reitzenſteinſaal, ul. Marjacka 17, ſtattſindenden Haupt- 
Verſammlung ein. 
Tagesordnung: 
1. Verleſung und Beſchlußfaſſung übe 
der vorfährigen Hauptverſammlung 
2. Geſchäftsbericht. ER 
3. Kaſſenbericht und Bericht der dag nächte Geſcheft 
4. Wahl der Rechnungsprüfer für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr und Feſtſetzung des Mitgliedsbeitrages. 
5. Allgemeines. 1 5 I 
Anſchließend hält um 7 Uhr Bibliotheksdixektor Dr. 
Arthur Herr, Warnsdorf in Böhmen, einen Vortrag über 
„Das deutſche Büchereiweſen in der Tſchechoſlowakei insbe⸗ 
ſondere das tſchechoſlowaliſche Büchereigeſetz!. Der Verband 
erwartet regſte Beteiligung ſeitens der Büchereileiter. Das 
Reiſegeld lann aus den Büchereikaſſen entnommen werden 
und wird für Bücherlieferungen gutgeſchrieben. 


r das Protokoll 


Kͤttowitz und Umgebung 
Schuljugend auf Abwegen. 

Notzeit und Elend wirken ſich erfahrungsgemäß schlimm, 
und gefährlich für die heranwachſende Jugend aus. Noch är⸗ 
ger wird des Unglück, wenn die familiären Verhältniſſe man⸗ 
cherlei zu wünſchen übrig laſſen. Ein ſolches Schulbeiſpiel aus 
dem Leben gab eine Prozeßſache gegen drei Brüder aus Bill 
kow, die alleſamt nech die Schulbank drücken. Die Knirpfe 


ſtehen im Alter von 10, 11 und 13% Jahren, doch wurde det 


r 


Aelteſte von ihnen, wegen eines Vergehens, ſchon einmal in 2 2 ® 
der Maiſenarſtalt untergebracht. Die drei Burſchen drargen Don erens ei erat ei “in pe Or 1 
& \ 


eines Toges in die Wohnung einer Witwe ein und entwende⸗ 

ien dort einen Mantel, ſowie den Baärbetrag von 70 Zloty. Das 2 75 f Mr * Re 2 Re PERL a ö 5 1 
Geld wurde in kurzer Zeit in Kattowitz 1 Süßigkeiten und Geſtern iſt Herr Klott in Kattowitz eingetrofſen und hei zur Sprache. Darüber gab der Demobilmachungskommiſſar 7 
andere Dinge angelegt und auf ſolche Weiſe nutzlos vertar. mit den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitervertreter Aufklärung. . 8 3 
Man kam den kleinen Tätern bald auf die Spur. Aus der eine Konferenz abgehalten, an der der Demobilmachungs⸗ Die Hugohütte, ſagte der Demobilmachungskommiſ⸗ 
ö Tätern bald auf die Spur. Aus der kommiſſar und eine Reihe von Woſewodſchaftsbeamten teil⸗ ſar, hal am 18. April die letzte Schicht gearbeitet 
Verhandlung ergab es ſich, daß die Kinder ziemlich verwahrloſt a mi Wo ern 13 1 8 N ee E 5 1 
find. Der Vater bekümmert ſich angeblich recht wenig um bie genommen haben. Die Verhandlungen bewegten ſich bots und wurde geiietn definitiv stillgelegt Die Stillegung 
Wille e f 9 0 5 wiegend um den Falvahütte ſteht einſtweilen noch nicht feſt. weil die Bere 7 


ur 
* 


Familie Die Mutter muß dem Broterwerb nachgehen und g . l 8 8 „ 

En ſich daher wenig der Ci ihung des Knaben Wen „un Lohnabban in den Eiſenhütten bandlungen noch nicht beendet ſind. Alles hängt davon ab, 

r ee 1 N 9 x > g und die Stillegung einer Reihe von anderen Hütten. Wenn ob es gelingt, die ſowjet⸗xuſſiſchen Beſtellungen dem a 0 
dann iſt noch die 


O 6 ie Schuld der i Kin ies ar, ſo 25 Ba e - 7 1 er 2 1 2 
Obwohl die Schuld der drei Kinder erwiejen war, ſah dos die Sowjet⸗Beſtellungen zuſtande kommen werden, kann die werk zuzuführen. Kommen ſie zustande, 


Gerickt, im Hinblick auf die näheren Umſtände und das Kin Stillegung von Eiſenhütten einſtweilen verhindert werden.] Kreditfrage offen. 9 


die beiße ie 518 ae tie e n . 10 Der Oberarbeitsinipeltor, Klott führte in der e Herr Lewandowski von der Wojewodſchaftsabteilung 1 
ie beiden jüngeren Täter, die, wie Won vorerwähnt, erſt 10 aus, daß die Frage der für Handel und Induſtrie, verſicherte, daß der Eiſenpreis⸗ 
und 11 Jahre zählen, wurde das Verfahren eingeſtellt. Der . r 22 so für Handel und Induſtrie, verſicherte, daß der Eiſenpre 
2 8 . . RR 5 Herabsetzung der Eiſenpreiſe b den nächſten T lt wird. Schließlich 
ältere Knabe ging deshalb ſtraffrei aus weil ſich das Gericht 3 3 RR R abbau in den nächſten Tagen geregelt ſein wird. S 4 
tere Knabe ging desh in 8 richt aktuell geworden iſt. Die Preiſe werden um 10 Prozent die Gewerkſchaftsvert ſtändigt 9 
auf den Standpunkt ſtellte, daß er ih, trotz einer gewiſen ermäßigt. Die Sowjet⸗Veſtellungen ſtehen vor dem Ab⸗ es, 9 eee eee d 3 
Verderbtheit, mit ſeinem kindlichen Gemüt über das Folgen⸗ ſchluß, doch werden dieſe Aufträge zum Selbſtkoſtenpreis del e in ee 
ſchwere der Handlungsweiſe nicht bewußt geweſen it. übernommen. Aus dieſem Grunde wird en Sch uügsansſchuß 12 en von ger % 
BGE = 5 2 1505 es ohne Lohnabbau in den Eiſenhütten laum geregelt wird. 3 
Sittliche Verfehlungen an einer Minderjährigen. Ge⸗ gehen. ®; ütte itiffaelent — 
gen den verheirateten Thomas P. aus Kachlowitz verhan⸗ Die Arbeitervertreter fragten den Oberarbeitsinſpektor, was Geſtern e e 0 ſtillgelegt den 


delte das Landgericht Kattowitz wegen ſittlicher Verfehlun⸗ z arten ſei je ſowjet⸗ruſſiſchen Beſtellungen { . 
gen an einer Minderjährigen. Die Prozeßſache fand unter ac gate kene mes 51 den 3 Kredite Hochofen wurde ausgeblaſen. 440 Arbeiter und 22 Ange 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das betroffene Mädchen, erlangen werden, worauf die Antwort kam, daß dann die ſtellte wurden entlaſſen. Der Arbeitsinſpektor Seroka, ga 
welches unter 14 Jahren alt fit, jedoch durch Größe und Situation ſehr ſchwierig ſein wird. noch geſtern mit der Verwaltung konferiert, aber das Er“ 
Ausſehen gereifter und älter ausjieht, bemerkte in der Die Arbeitervertreter brachten die beabſichtigte gebnis der Beſprechungen it nicht bekannt. 5 . 
Eigenschaft als Zeugin, daß der Beklagte nicht gewußt habe, Stillegung der Falva⸗ und Hugohütte A 
wie alt ſie tatſächlich iſt. Der intime, in Abweſenheit ihrer 8 
Eltern erfolgte Verkehr ſei ohne irgend eine Gewaltanwen⸗ 
dung non ſeiten des Angeklagten. alſo mit gegenſeitigem 
Einverſtändnis, vor ſich gegangen. Der Angeklagte be⸗ 
kannte ſich offen zur Tat und führte aus, daß das Mädchen 
ihm, dem verheirateten Mann,. Sympathien entgegenge⸗ 
bracht, ja ihn geliebt habe. Allerdings gab er weiter zu, 
gewußt zu haben, daß es ſich um ein minderjähriges Mäd⸗ 
chen handelte. Damit beichulvigte er ſich ſelbſt. Das Urteil 
lautete auf eine größere Freiheitsſtrafe. Es wurde jedoch 
Bewährungsttiit zugebilligt. und zwar bei Berückſichtigung 
gewiſſer, mildernder Umſtände. | 

Zawodzie. (Weil er zwei Kattowitzer Heb⸗ 
ammen begaunertel) Die Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei arretierte einen gewiſſen Richard K. zuletzt auf der 
ul. Rawy im Ortsteil Zawodzie wohnhaft, welcher, zum 
Schaden zweier Hebammen in Kattowitz, eine Summe von 
2000 Zloty veruntreute. Die beiden Frauen beauftragten 
den K., verſchiedene Außenſtände einzukaſſieren. K. kam der 
Aufforderung nach, behielt jedoch das einkaſſierte Geld für 


ſich. 


Königshütte und Umgebung 

Ein ſeiner Ehemann. Bei der Polizei brachte Frau Martha 
K., von der ulica Mielenskiedo. zur Anzeige, daß es zwiſchen 
ihrem Ehemann Paul in der Wohnung zu einem Wortwechſel 
kam, in deſſen Verlauf er nach einem Küchenmeſſer griff und 
ihr einen ſchweren Stich im Rücken beibrachte. Die Verletzte 


— — 


Landesliga. 
L. K. S. — Garbarnia 1:1 (0:1). 
Wisla — Legja 0:1 (0:0). 
Warſzawianka — Czarni 0:1 (0:0). 
Pogon — Polonia 3:0 (1:0). 

22 p. p. — Warta 3:2 (111). 


Bismardhütte, jhlug in betrunlenem Zuſtand eine Schau⸗ 
fenſterſcheihe, zum Schaden des Kaufmanns Ignaz Mroz, 
ein. Der Wert der Scheibe beträgt 800 Zloty. 


Sporkliches 


1. F. C. Kattowitz — B. B. S. V. Bielitz 820 (3:9). 

Die Kattowitzer haben einen glücklichen Start in den dies⸗ 
jährigen Auſſtiegsſpielen. Denn das Vielitz trotz der hohen 
Niederlage immer nech ein durchaus ernſt zu nehmender Gegner 
iſt, wird wohl niemand zweifeln. In der erſten Hälfte vergibt 
der F. C.⸗Sturm einige ſichere Sachen. Doch nach dem Seiten⸗ 
wechſel kommt eine Drangperiode und die Bielitzer Hinter⸗ 
mannſchaft und insbeſondere der jugendliche linke Verteidiger 
retten einige Male in höchſter Not. Trotzdem können ſie es nicht 
verhindern, daß die Kattowitzer noch fünf Mal einſenden. Auf 
der andern Seite verhindert die Lintermannſchaft in ſicherer 
Manier jeden Erfolg des Gegners, jo daß Bielitz nicht einmel 
das Ehrentor erzielen kann. Schiedsrichter Grütz (Orzel) hatte 
es nicht ſchwer, die äußerſt fair ſpielenden Gegner in ſeiner Hand 
zu halten. Die Tore ſchoſſen Görlitz 4. Heriſch 3 und 
Poſpiech 1. f 

K. S. 06 — K. S. 07 Siemianomce 3:8 (1:0). 

Die Mannſchaft des K. S. 06 zeigte taktiſch beſſeres Spiel 
und war während der ganzen Zeit leicht überlegen. Ihr Sieg 
iſt verdient. Die Tore ſchoſſen Fibie und Lamuzik. Schiedsrichter 


Rundfunk 4 
f Kattowitz — Welle 408.7 N 
Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unter“ 
richt. 17,35: Konzert. 2130: Rezitationen. 23: Funk? 
briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. Be 
Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 16,29: Franzöi⸗ 
ſcher Unterricht 17,35: Nachmittagskonzert. 20,10 or 
Kopenhagen: Europäiſches Konzert. 22,30: Tanzmusik. 


Mittwoch. 12,10: Schallplatten 15,05: Vorträge. 
Engliſcher Unterricht. 17,35: Konzert. 0 
denes. 20,15: Hörſpiel: „Vierte Weltreiſe 21,50: Kam? 
mermuſik. 22,30: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 12,35: Konzer 

die Schuljugend. 13,05: Vorträge. 


mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. war Gerblich. f 
Ein feines „Dienſtmädchen“. Bei der Polizei brachte, Frl. 0 Slonst — Rolejowy V. W. 4:1 (1:1). Hleiwitz Welle 252. 5 Breslau Welle 325, 
Eliſabeth Caja, von der ulica Bytemska 72, zur Anzeine daß Die Kattowitzer hielten ſich gut bis zur Pauſe In der Mittwoch, den 20. April. 10,15: Schulfunk. 15,45: Schle⸗ 
ihre Mutter vor einigen Tagen ein Dienſtmädchen namens zweiten Halbzeit kam den Einheimiſchen die Bekanntſchaft mil ſiſche Tage. 16: Jugendſtunde. 

N 5 muſik. 17,15: Das Buch des Tages. 17,30: Eine ruſſiſcht 


dem Terrain zugute. Die Tore für den Sionsi ſchoſſen Brott 2). 
Olbruch und Klecha. Das Ehrentor für die Kattowitzer errang 
Nowak. Schiedsrichter war Stanczyk. 

. K. S. Chorzom — Slowian 10:2 (3:1). 

Die Chorzower waren in guter Form und legten eine Probe 
ihres Könnens ab. Trotz leichter Ueberlegenheit beſiegten ſte 
mit einem ſenſationellen Erfolg die ehrgeizige Monnſchaft des 
Slowian. Der Sieg iſt verdient. ſpricht ſich jedoch, mit Rückſicht 
auf das Spiel, in zu hohen Ziffern aus. Die Tore ſchoſſen Slen⸗ 
zer (2), Wolnn (2), Langer (2), Kucja und Setnik. Schieds⸗ 
richter war Nuſecki. 

Orzel — Naprzod 1:2 (1:9). 

Die Enheimiſchen wehrten ſich mit beſenderer Hartnäckigkeit. 

Naprzod mußte die größten Anſtrengunten machen, um das 


Sedwig Piwarczyk aus Lipine angenommen hat, dieſe aber noch 
furzer Zeit unter Mitnahme von 500 Zloty aus der Wohnung 
verſchwand. Die Ermittelungen der Polizei werden erſchwert, 
weil die Diebin eine falſche Adreſſe angegeben hat und nicht 
Piwarczyk heißt. 


Vauerngeſchichte 18: Lieder. 18,30: Zeitgemäße 
lungsfragen 18,45: Wetter. — Trau, ſchau, wem. 18,037 
Konzert. 19,50: Momentbilder vom Tage. 20,05; Vor, 
trag. 20.30: Heitere Muſik. In der Pauſe: Abendbes 
richte. 22,10: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 5 
Donnerstag, den 21. April. 10,10: Schulfunk. 11,25: 
der Landwirt willen muß! 15,50: Arbeitsgemeir 
16: Kinderfunk. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17,30: 5 
Buch des Tages. 17,50: Stunde der Muſik. 18.15: Zad 
heilkunde 18,35: Stunde der Arbeit. 18,55: Wetter. 4. 
Das wird Sie intereſſieren. 19,15: Tanzabend. 20, & 
Abendberichte, 21: Hokuspokus. 22,30: Abend nachrichten. 
22,45: Arbeitereſperanto. 22,55: Vortrag. 4 


22 SEE 
Schmientochlowitz und Umgebung 

Bielſchowitz. (Einbrecher in einem Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft.) Aus dem Kolonſalwaren⸗ 
geſchäft des Kouſmanns Georg Szezefczyk in Bielſchowitz 
wurden von unbekannten Spitzbuben u. a. 22 Klg. Zucker, | 
10 Klg. Zuckerwaren, 10 Klg. weiße Bohnen, 7 Klg. Erbien, | 
ſowie andere Lebensmittelartikel im Werte von 300 Zloty | 
geſtohlen. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſind im Gange. 7 l 

Vismarchütte. (Betrunkener ſchlägt Schau⸗ Endergebnis zu ſeinem Vorteil zu wenden. Die Tore für 
fenſterſcheibe ein.) Ein gewiſſer Alfons Ulicz aus Naprzad ſchoß, beide Kumor, das Tor für den Orzel Kupe. 


ze 5 


Verantwartlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz, 5 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. © N 
Katowice, Kosciuszki 29. a 
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Soeben erschienen: 


Am 21. April früh 9 Uhr 


| Binz 
dor Kasinogesllschaht-Pszcayna düsch. zent. dp. er. Dezember Be BETEINEUNG 5 


März 1932 Nr. N 
mit über 140 neuen Modellen und Sch ite 


Passiva 21 1 Lokomobile 


Aktiva: . 

cg. ALLERLEI 1,111 99] Anteile der Genoſſen „ 1 Motor Ka 
e e e F Bi 90 359910 il e ee eee a — 4 Britschka 1 musterbogen 2 
Spirituoſenbeſtann Nee 675 20 Hypothekendarle nnn... 000 — 7 9 5 er . 128 
n r HE 3 Bretter Baal Ame ger Tür denKreisPig 
Gebäude JI. L 14.600 — Beſondere Rücklage für die Wirtſchaft⸗ o. „ Stck, Tementdachsteine PRIMER Ne Ye 379 ELLE Sn 5 
2% Abſchreibung 900 — 43,700 —] führung... sure . 23.205 69 — 5 
Gebäude III. CE 11.960 — PCC 
2% Abſchreibung ee 240 — 11720 ' | ED TE N EEE rr 
Mobiſa ieee 2,340 — b A 10 6 
10% Abſchreibund 430 — 1,910 — a Ki 
Nepitvrei... nun narn EN 179 17 Tul K el klgewenn K A 1 0 1 4 1 ei ) 85 
Verluſt pro 1931. . . e 5.613 19 Aether nn 

8 TS 72.8210 . F 
8 f —— a f Freitag, den 22. April, abends 8 Uhr im „Pleſſer Hof“ N 

N Geprüft Kaſinogeſellſchaft · Y zezuna 10 

Pszezyna, den 7. März 1932, Spöldz. z ogr. odp. 
Der Auſſichtsral: Der Vorſtand: u ® 

gez, Groll, gez. Drabet, gez. Thalmann. gez. Leitlof, ges. Srocke, gez. Liermann. N 
eo ern on un 00 
1. 2 mmer f | le 

ud Küche 9 
zu mieten gesucht 1 
im Zentrum der Stadt. N — ; 1 . ee 
Angebote unter D. F. an 5 N 5 i 2 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. e 1 0 a 2 a 1 
0 2 0 Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschalt 3 0 
Merhet ständig „ Eine Zeitschrift für Mode, der Leben In den Pauſen: Ins Tegernſeer Konzert⸗Lerzell 


9 Preiſe der Plätze: 3.—, 2.50 und 1,50 Zt. Borverkauf im „Anzeiger für den Kreis Beh“ 
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Inſerate in diejeräeitung haben beiten Erfolg 


